
Freytag, den 26. Jänner 1827.

Meteorologische Beobachtungen zu Laib ach.
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G u b e r n i a l - V c r l a u t b a r u n g e n
Z. 5 i . E ' r c u l a r e N>. . , «

des k. k. lssprlschcn Landes - Gubcvnmms zu Laibacb ^
Womit die von den Partheyen ln Bez.ehu.g a.f d̂ c Umstaltung de7am 1. Iuny d ^ in... «„,.... .,„...,. > . - ^» . « » 7 . ^ '.„.'.:..:.::

^ / ^ ^ ^ ^ l ^ ^ ? ^ . ^ " " ' ^ " ' ^ ^ " " lick durch dle Erfahm.g überzeugt hat , daß v i ^
len Besitzern solcher Obllgattoncn d»e Vorschriften unbekannt sind/die sie m Buchung auf
m i t ^ ^ ^ ^ " ' ^ 7 ^ " Obllgat.onen .n neue zu beobachten haben, so sieht man sich
nur besonderer Hinsicht auf dle Klrchen-und St.ftungsverwaltungen veranlaßt, dle dießfälw
gen "varagraphe aus der Gubernlal-Circular-Verordnung vom vierlcn August i8^g 3ahl
9 2 ^ 1 7 9 ^ nochmahls ln Erinnerung zu brlngen, welche nachstehende Vorschriften enthalten-

§. 4. Qte UMal tung der »n dle Verlosung gefallenen Obligationen in neue, wird jedes-
mahl nach erfolgter Liquidirung der verlosten Obligalwnen vor sich qchen. — tz. 5. Die ver-
^ " Obligationen sind .n der Regel da zur Verwechslung emzurelchcn, wo sie bisher ver-

aest e " ' d 7 / u f ^ ^ ble.bt es der Wahl der Besitzer zu chrcr Bequemlichkeit' immer f r ^
U n ^ baft<nden Obliaat.onen unmittelbar an d'e

Odi ia7t ion/ ' ^ / ' " au Ueberbringer ( . „ p « ^ , ^ lautenden, nnt (^onp.n. versehenen
^ ch w " ' ^ " wumttiche dazu gehörme, noch n'cht verfallene Intercssen-co^on5 bey-
b' . / s . 7 ^ ' Dledafur zu erhebenden EchuldvMchrc-bunqen werden gleichfalls auf Ueber-
d^ ^ . . ^ ? ^ " ^ " " ^ ^ " " "Elchen nyn. ^ §. 3. Jeder Obl>gaNon5bcsitzcr crhalt von
k ^ ^ ' ^ ^ u e fur die ihr überreichte verloste Obligation emcn Empfangksche:n mtt Anmer-
Gu?l> Ermines, wann d,e umgeschriebene neue Obligation, oder bc/Betragen unter 5a
obs. 1 " ^ entsprechende Anweisung erhoben werden kann. Bey der Ausfolgung dcr einen

veränderen Schuldurkunde hat der Besitzer den Empfangsschein mit seiner Nahmens-



fertigung, zur Bestätigung der gepflogenen Richtigkeit zu-ück^ustellen. — tz. 9 Das Nähmliche
gilt auch von jenen Obligationen, welche wegen G^öße des Bciragcs in mehrere Sc^en ein-
getheilet sind, in welchem Falle der einzige Unterschied elnlr l t t , daß bloß über dcn >n die
Verlosung gefallenen Theilbetrag eine neue Obligation ausgefertiget, und die altere dem
Besitzer wieder zurückgestellt w i rd , nachdem zuvor der in dte Verlosung gefallene Th<ül abge-
schrieben, und hierauf angemerkt worden ist. — §. 10. Dle Zinsen der neuen Schuldverschrei-
bungen, so nue dcr Anweisungen laufen vom ersten des Monnches, in welchcm die Zlchung
vorgenommen wird; nur werden sie bey den Anweisungen erst dann ausbezahlt, wc,m dicse
in förmliche Gchulduerschreibungen umgeseyr worden sind. Die bis zum Dlge der Ziehung
verfallenen, desgleichen die vielleicht darüber schon behobenen Zinsen müssen m dem ersten
Falle an den Obligations-Besitzer berichtiget; ln dem -weyten Falle aber oön diescm dle an
tasse in der Wahrung, in welcher sie erfolget wurden, zinückersetzet werden. — tz. 1 l . Die Zin-
sen der neuen Gtaatsschuldverschre,bungen werden m der Regel in W ien , auf Verlangen
der Besitzer abcr auch m den Provinzen, und rücksichtlich der ursprünglich ,n Holland und
Frankfurt aufgenommenen Anlehcn, bey den mir 0er ^tns^izahlung dieser Anlehnn beauftrag-
ten auswärtigen Handelshäusern halbjährig berlchligcr wcvden. — §. 12. Die auf bestimmte
Nahmen lautenden Schuldverschreibungen werdcn auf dieselben Nahmen üoercmMmmcno
Mit dcn darauf schon bestandenen Vormerkungen umgeschrlcbm werden. Bey Obligationen,
aufweichen ein Beschlag, Verboth, odcr sonst eine di? Intcrlssinzahlunq hindernde Vormer«
kung haftet, ist vorläufig von der Behörde, welche die Vormerkung uer^nlaßl hat, die sr-
laubnlß zur Umsetzung der Obligation und zur Echedung des Interessen-Ausstandes bis zum
Tage der Verlosung zu erwirken. öa<bach am 7. December 1826. ^

J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i o b u r g ,
Gouverneur.

Johann Graf 0. W e l s p e r g ,
Vice - Präsident. J o s e p h W a g n e r ,

^ k. k. Gi^ernlalrath.

M V e r m i s c h t ? V e r! a ü t b a r u n get?
3- 38 E d l c t. ' Nr . 235.

(3) Vom Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch w'.rb hiemit allen, denen daran grlcgen ist, be-
kannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte m dte Eröffntlng dts Concurses über das qesammce,
Hierlandes befindliche Vermögen des abwesenden Sim^n Saverschnig, ^ulgo Doll'nscheg , Unter-
thanes der löblichen Herrschaft Kreuz z u / / ! ^ i l a , in F^lge löblicher Krelsam^s - Erledigung ddo.
i 9 . July 1L25, N r . 5563 , gcwllligel worden. Daher wird jedermann, der an gcdackren Ver-
schuldeten eine Forderung zu stellen berechtiget j« jepn glaubr, hiemlt in Kenntniß gesetzt bis
den iH. Februar 1I27 dle Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage w i -
der Herrn Georg Raischitsch, Bezirksnchter zu Kreutbsrg, als Simon Sasn'schnig'schcn C. M .
Vertreter, b«y diesem Bezirksgerichte sogench anzubnngen, und in selber nicht nur die Richtige
keit seiner Forderung, sondern auch das Necht, mittelst, welchem er in diese odcr jene Classe ««-
setzt zu werden verlangt, zu erweisen, als widrigenfalls nach Verftießung dieses Termins Nie-
mand mehr angehört werden, und diejenige«,, die ihre Forderung btshin nicht angemeldet h»«
b«n werden, in Rücksicht d?s gejammlen. im '̂ ande Krain befindlichen Vermögens det» benann-
ten Verschuldeten, ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen wn?!lch cm
Eompensationsrecht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der Masse zu fordern
hatten, oder wenn auch chre Forderung auf ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt
»äre , daß also solche Gläubiger, wenn sie etwas in die Masse schuldig sepn sollten, die Schuld,



M' s.wa^l. > : n . " °" ' ^ " ""«uraumende« Necht.n Und at,f,u,«gen°m Vn'bmdlichk.»

. Be!!lk«ge,,cht Bgg c>b P°dpl»sch den ,g, Doemb-r 182S,

2° 2/ Fe i lb ie th u »gs< 3o> cr ' ^ — ^

«°r p, Kr.,,cn, «,°°r Anton De'ella z ? ^ , c h , n ,<7,«„' m ^ " ^ , 7 ' ° ' ^ " « i ^U . .
. u . « . . Am.,, D..<°» «.hingen, dcr' Pf».°aütt M ? . ch"s " ^ ' w h.mg ..r dem e,..
u,'° au 0751 ss. ger.chtt̂ ch «<sch»>en Ne»!ttH»r,, °b sch. d.q." 5.5 ff f , ° ^ ^ n „ l . a „ n ,

und zw-Y-e-.T,rmine nickl «en,qNe„j um °«. Gchänun«,« t ^ 7 n " ! ' " " . ^ ° ^ " " " « ' "

t - . . ^ ° " / e m Neznksgericht°Gch„eeierg wird l),em!<'bek«n,,t gemaH^ 3s se» «uflZwschr.i.

^e«ten « H " »"beraum! worden, d.,,, «,<„„ ^.,e Ne„!u^ weder be, der ersten nock

im'könnfe" >re'7e?. ^ dn«e7Fe°b^N°n^"^"'"^""':"b 7 " " " ^br7ch"t^3

'^ . . «, ^ l c l t a t r 0 l n s - E° d i c t ^ ^^^ ^ ^
V°,n »ere,mgt.n Be«. Gerichle zu Munkeniorf «ird h,-mit «»qeme.n tekonnt gemocht -

^ , , " / ^ ^ '» </' " ' " ' " ^ 7 «<z. «.r,chteUmgebung L»ib.chs»,,fA.l»ngen °"s N i .
7 / ^ ^ ^ ' . ^ ' ^ « . " " ' ° ' ^ ' wegen r,cht,g g.ff.Uten 24« ss, e, ». ° , , b y « «

schuldn« «,m°,,Perschm g<h°r>«en, zuTerftm gelegenen, dcm G.»f lamberg'^en «»n«.
«.«le «.l, D t t , f Nr. 45, Urb. Nr. 43 d>enstb.,ren, m>. Pfandrecht belegten und a u f i s t ,
s^ ^ ' « " ^u ,<« ge,»atzten ?»!»!« K'ufteHtshube gewill,get un° um Vornahme »erlelben Li»«
!<« «e,. Ger.cht ersucht w°rden. K« n>ir!> demnach hie,u eme l,l!l«!i°net«gfatzung auf den 3
"<»°j °. ^. Vormittag «°n 9 b>« 12 Uhr im Exeeutioniorte zu Tersam mit dem Anban«
"»ch7«^' P'̂  " " R . o l t t a t , fa« si/««, den EchHtzungiwer.h od.r darüber "icht ! n«3

br»cht «„den konnte, bep dieser „erten F«,!b,«lhunz «uch unter demselben hinton gez«w m 5
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den wird. Die Realität kann besichtiget, die Licitationsbedingnisse und Schätzung abcr kön-
nen bey diesem Bez. Gerichte und bey der ^citation eingesehen werden.

Es werden daher zu solcher alle Kauflustigen, insbesondere aber die Satzglaubiger: An-
dre Herle von Presserje, Bartholoma Perschm von Tersain, Nulaus Recher von Lcnbach, Jo-
hann Köpitz und Marla Podobnig von Tersan'., zur Verwahrung chrer Rechte zu crschemen
eingeladen.

Bez. Gericht Münkendorf den 11. Jänner 1Z27.
Z. 67. -—-—-«— ^ ^ ^ ^ ^— » - —

Von dem Bezirksgerichte Schneeberg wi^d bekannt gemacht: Es seyen zur Berichtigung
der Verlasse nachgenannter Verstorbenen folgende Tagsatzungen jedesmahl Vormittag um 9
Uhr vor dnsem Gerichte anberaumt worden, a ls:

Dienstag den i2 . Februar 1827 nachdem zu Krample verstorbenen Mathias Sakrcnschcg;
Mittwoch den 14. Februar 1L27 nach dem zu Großoblack verstorbenen Slmon Glmscdcg;
Donnerstag den i5 . Februar ,827 nach dcm zu Oberseedorf verstorbenen Matchaus Ulle.

Es werden demnach alle diejenigen, welche aus was lmmer für einem Rechtsntel auf
diese Verlässe Forderungen zu stellen Vermeinen, aufgefordert, selbe an diesen für jcden die«
fer Verstorbenen bestimmten Tagen sogewlß anzumelden, nndrigens diese Verlasse den recht-
mäßigen Erben emgeantwortct werden, und jene Gläubiger, welche sich nicht gemeldet haben /
die Folgen des tz. 3lH b. G. B. nur sick selbst zu;uschrelben haben sollen.

Bez. Gericht Gchneeberg am iZ. Jänner 1827.

Z. 53. E d i c t . (Z)
Alle jene, die an dem Verlasse des am i . November v. I . zu Snovl verstorbenen Mat«

thaus Reschnu, aus was immer für cmem Rechtsgrunde cmcn Anspruch zu machen berechtiget
zu seyn glauben, haben sogewtß am 1. Februar d. I . Vormittags um 10 Uhr vor diesem
Gerichte zu erscheinen und ihre allfalllgen Forderungen darzuthun, rmdngcns dleser Nachlaß
sofort berichtiget und den bedingt erklärten Erben eingeantwortet werden wird.

Bez. Gericht der Herrschaft Ponovitsch am 12, Jänner 1827.

Z. 53. N a ch r i ch t. (5)
Herrn ? e d e n i g ' s neue Lalbacher Redout - Deutsche sind im lithogravhirfen Planofor«

te» Auszuge bcrcits angelangt. Die (? . ' l . ) Herren Pranumeranten wollen dieselben in dem
unterzeichneten Zeitungs - somvtoir abhohlen lassen, und die allenfalls noch undertchtlgUN
P^anumcrattons? Beträge ebendaselbst bey Empfang gefälllast erlegen.

Der nun eintretende Verkaufspreis außer der Pränumeratlon lft 40 kr. E. M .
Z e i t u n g s « C o m p t o i r .

3- 27. ^ " (37^
I n dem Hause N r 45 auf der Pollana sind soglnck,odir zu nächst kommenden Georgi

zwey Wohnungen im ersten Stock, bestehend aus 6 schön ausgemahlten Zimmern / Küchen,
Speis :c., nöih,gen Falls auch Glallung auf Pferde zu vergeben. Das Nähere erfahrt man im ^
»ähmllchen Hause zu ebentr Erde lmks. Auch sintz allda drey überführte Steytr« Wagerln um
billige Preise zu haben.

g 7 ^ ErgebenA 'e^Ä^ze ige . ^^^ (3)
Der Unterzeichnete gibt sich hiermtt d:e Ebre bekannt zu machen, daß bey »hm m der

Thcatergasse/ so eben frisch angekommene, best geräucherte Gratzer-Schenken, »m Grsßett
und Klemen das Pfund a. 16 kr. zu haben sind. I 0 h. Gchwetz,

bürgrl. Gasigehec zum goldenen Stern.
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. 46. K u n d m a c h u n g N r . 9 et 10. S t . G. V .
der Veräußerung der Religionsfondsherrschaft S t u d e n i <j in Stevcrmark.

(1) Am 26. März 1827 Vormittag um 10 Uhr wird die sieyermarkische RelwionsfondsherrF
schaft S t u d e n i t z im Wege der öffenttlchen Versteigerung im Rathssaale des kaiserlichen
königlichen Landesgubermums in der kaiserlichen königlichen Burg zu Erav. veräußert werden.
Der nach dem Durchschnitte der baren Geldabftchren in den zehn Jahren ^ 1 2 , 1617, i 8 i 8 /
1819, , 6 2 0 , 162«, 1 6 2 2 / 1 6 2 3 , 1624 und 1826 berechnete Ausrufsprels ist 34^35 st.
25 kr. ConvclNlo^K^ Münze, das sind: V i e r u n d D r e y ß i g T a u s e n d zwey H u r -
d e r t F ü n f u n d D r e y ß̂ i g G u lde n 25 kr. in Conventions - Mün;e. Diese Herrfchaft
liegt tn Hcepermark, im Cillier Kreise, zwey Meilen von der Stadt Wmdtschfelstritz an dcr
von Gonowitz nach Pettau führenden Hauptseitenfiraße. Die vorzüglichsten Besandtheile der«
selben sind: ^ . A n G e b ä u d e n , z) Das herrschaftliche Amtsgebaude, 2 Stockwerke hoch,
mit Ziegeln gedeckt, im guten Bauzussande. 2) Das vormahlige Pnoratgebäude, 1 Stock-
werk hoch, nut einem Keller auf 6 Wrartin. Z) Der noch stehend? Theü vom Eonventgebau«
de, 2 Giockwcrke hoch, wouon der zweyte Stock seit der Feuerebrunst nicht mehr hergestellt
wurde. Unterirdisch sind Keller auf 5o S t a r t m . 4) Der gemauerte mit Ziegeln gedeckte Gß-
treidkasten in 3 Eiagen. 5> Die gemauerte mit Ziegeln gedcckte Fleischbank im Echlvßhofe.
6) Der gemauerte, Mlt Brecern gedcckte Pferd- und Kühestall. 7) Zwey gemauerte^ m»t
S t r o h gedeckte Vlebsta^unger, nebst DreschtenNt». 6) Der hölzerne, mit Etvo'h gedcckte Vich-

. stall und die Dreschtenne samim Schelme bey dem kuzm-Mcicrhofe. ^. A n G r u n d s t ü -
cken. Diese bestehe aus drey Vteirrhäfen und einigen ein^lnen Grundstücken, i ) Zum
Stud.en!tzcr Mcierh'se gehlen.- 1 1 Joch IZ9 O.uadralklafter Accker, 2Z Joch 507 2^3 Qua-
dratklaftcr Wiesen', 1 ,>'ch 56^ Quadratklafter Gärten. 2) Zum Luzw, Meierhofe: 6 Joch
s5Z Quadratklafter Aecllr, ^ I o c h . L g i ^ 2 Quadratklafter Wiesen, 3 Irch 760 1̂ 2 Qua«
dratklafter Hutbweidcn. Z) Zu^EMaße tche r Meieteli auf dem-Pettauer Felde: i5 Joch
i^/zl, Quadratklafter Aecker, 6 l Joch 277 Quadratflclfter Wlcsen. /̂ ) Ali Drischäckern bey

'Zlrkoujy und P^dova: I Ü / Joch 792'^2 Quadi'atklaster. 5) Die Ziegeliviese bey ?avorie mit
«3 Joch 6ö4 ^lZ ,Quadrattl^fcer. "(^. A n W e . l n q a r t e n . 1) Der Woischherger Weingar,
ten sammr Wmzcrep au^ 2/Mch 23^ Quadralklafter Ilkbengrund, unft 2 Joch L90 Qua-
drarkiaftcr G.rusland m,t Qbst«, Kastanien- und Elchbäumen und Gestrüpp zu Laubpauschen
besitzt, d«i?m 1 Joch Z38 Quadrotklstftcr Aecker, und Z Joch 1070 ^2.Quadralk!after Gras-
«rur d für den Wiliz?«'. Ber Echloßberg^ Weingarten an Rebcngrund Z Joch 960 Quadrat-
kiafter, an Grasgruüd mit Obst- und Kastamenbäumen und Gestrüpp zu Laubpauschcn b««
fttzt H Ioch 64 Quadratt laft tr . I ) . A n W a l d u n g e n . Zo^o Joch 62 Quadratklafter mit
Blicken, Elchen, Buken, Ellen und wenigen Tannen und Fichten bewachsen, y 6 i Joch
563 Quadrütkl«ft^r HurhTveldsn und Gestrüppe. I n diessn Waldungen und Huthwciden ge<e
nießen i)«e Unterthanen das I^ccht zum Hol^schlagen, Screuhacken^ Streurechen und V lch ,
weiden, lhnls gegen rtctifictrten Forstzins, theils unentgeldllch.' 12 A n D o m i n i c a l n u -
tzungen v o n den U », l e r t ha nen . Z u , dieser Herrschaft gehören: 467 Rusiical rücksas«
sise, und 21b Rustical Zulehens s Unterthanen, 66 rückkasslge und 94 ZiUthens-Dowln»-
callften, 86 rücksässlgc und 554 Zulehens-BLrAylden,Mlche jahrlich zu <ntrichtemhabkn l^iK
I m G e l d e . An miverändellich.em Urbarsdienst ?5» fi. .̂ 7 i.!4 kr., an unwtdcrrufiicher Ge»
tce'derelmtwn ä ss. I t kv., an unwOerrustlcher Bergrechtsreluiiion 6Z4 stv 26 kr^an urwldt»«
rufiicher RobaHrelultion 2 56 2 str Z4 kr., an ) ins von Dominicalentitättn 14/, st. Z^ka.'.., zu<
fammen 4120 fi. 22 1̂ 4 kr. 2) A n v o r b e h a l t e n er N a t u r a l v y b a t h. u552 H^nttagt
(ZurBeyl. Nr. 6 Y. ^S^Iä^ner 1827.) " ^ ^ ^ B ' »̂
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werk gegen Bezahlung zu ,H kv., 456 zweysvannig« Zugtage gegen Bezahlung zu /;2 ?r. Z) A n
K l e i n r e c h t e n . 2a Gtäck kammer, 1/̂ 0 Kapauner, 106 Hahnen, ^5 i N2 Hendl, IZZO
Eyer, 775 Pfund Honig 1H6 l^2 Pfund Haar, 5 Faust Haarzechlmge. Ferners: 657Z
Weingartstecken, und 12 Bund Hälbstartin, Faßrcife, wozu sic das nöthige Holz aus
den herrschaftlichen Waldungen zu hacken berechtiget sind. H) A n Zeh en cgc t re id?. 2S3
Metzen 10 M Mc,ßl Weitzen, 90 Metzen Z 6)8 Maßl Korn , i55 Metzen 4 H8 Maßl Hafer,
i n Metzen Grcißelwerk. 5) A n Z l n s m o f t . 6 1)2 Oesterreichcr Elmer, k'. A n L a u -
d e m i e n , M u r t u a r i e n u n d T a r e n . Das lapercenttge Laudemium bey jeder Be-
sitzveranderung; bey den Berggütern aber in »Glerbfallen, wenn sin Descendent zum Besitze
gelangt, nur 5 Percent. Einige Realitäten find laudemialfrey, und bcy einigen ist das
Laudemium in Jahre eingetheilt. An Mor tua r , bey den Rusticallsten statt des vorhin bezo-
genen besten Stück Viehes nun 3 Percent von emem Berlaßoermögen, mit Beschrankung
auf den «5inil niinornnT, bey den Domiincallsten und Bergholden aber nur z Percent. An
Sck'rmbrieftaxen, bey Rusticalgründen mtt 5 st<, hey Dommical- und Berggründcn mit 4
fi. 3o kr. Die übrigen Taxen nach der geletzlichcn Taxorbnung. (^. A n Z e h e n t e n . Der
Garbenzehenr von Weitzen, K^>rn und Hafer m mehreren Gemeinden, theils allein, thells
zu 2j3 und i^3, wofür dermahl ein jährluher Pnchtschillmg pr. 5»^ st. ^1 kr. sorwcntions-
Münze eingeht. A n S a ckze h en t ja hr l i ch, 4 Metzcn 67^6 M a U Hirse, ^3 Mctzen
9Z j4 Maßl Halden, 2^ Metzen 14 Maßl Hlmmelthau. »Blatt des Hirfts kann auch Haiden,
oder umgekehrt gegeben werden. Der Weinzehent in mehreren Gebirgen, theils allem, theils
zu 2^3 und i j I , welcher dermahl um jahrllche 53c> ft. 32 A 4 kr. Conventions - Münze »er»
pachtet ist. 1l. A n J a g d b a r k e i t e n . Die Wildbahn und Reisjagd in den Dlstrirten
Wotschberg, Langenberg, Kotschno, Pccenusch, Doschno, Mostetschno und Stoppno, und
Dokletzen the»ls allein, theils mir andern Dominien gememschaftl'ch. I. A n F lschereyen .
Die Flußfischercy im Drannflussc, Luschnttz- und Reckabache, welche Hechten, Weißsische und
Krebsen enthalten, in bestimmten Gränzen und ganz allein; nur in emem Theile des Lusch-
nitzbaches hat der Pfarrer von Unterpulsgau das Mltsischen. K. A n S ' t a n d r e c h t . Das
Standgeld von den drey Jahrmärkten zu Studenitz. 1^. A n P a t r o n a t s r e c h t e n . Das
Pfarrspatronat über die Pfarre Pöltscha, Lapone, M a x a u , Kerschbach, Wmdischfcistritz,
Oberpulsgau, Frauheim, Schleiniy, Zirkowch, und S t . Mar t in am Pachern, dann üb«
die Curatie zu Studeniy. Das Schulpatronat zu Pölcschach, Studenitz, Maxau, W»ndischl
feistriy, Frauhelm, Schleinch und Zirkowitz. ^ l . V o g t e y r e c h t e . Ueber die Pfarre heil«
Kreuz zu Pöttschach, und die FUlale Maria Lublschna, über die Curatie zu Studenitz, und
Ftllale Gt . Luzia^ Pfarre zu Laporle sammt Filiale E t . Aegvdi, Pfarre zu Maxau sammt
Flliale S t . Anna , Pfarre zu Kerschbach und FU»ale h?il. dr^y Könige, Pfarre zu Windisch-
felssritz, Pfarre zu Oberpulsgau, zu Frauhenn, zu ^Bchleinitz, zu ^irkow,tz, und über die
zur Pfarrkirche S t , Johann am Draufelde gehörlge Filiale S t . Ursula zu Prevola.
K. W e r b b e z i r k . Der Werbbezirk über dle Pfar rm Pöltschach, Srudenitz, und zum Theile
Lapone besteht, mit Inbegriff d.s Markte« Tcutzenitz , in 24 Gememden mu 295^ Seelen. —
Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen? der hlerlandeS Realitäten zu besitzen geeignet ist.
Demjenigen, welcher in der Regel mcht landtafelfahig ist, kommt für den Fall der Erste-
hung dieser Herrschaft für ihn und feme Leibeserben m gerader absteigender Lime die Nachsicht
der Landtafelfahigkeit, und die damit verbundene Bcfreyung von der Entrichtung des unno-
bilttirten Zt'nsguldens in Hinsicht dieser Herrschaft zu Stat ten. Wer an der Versteigerung
Theil nehmen w i l l , hat den zehnten Theil des Ausrufsprelses als Caution bey der Verstel-
ßevnngsZEommifflvn entweder bar, oder in öffentlichen auf Metal l-Münze und auf den
Ueberbringer lautenden Staatspapieven nach ihrem cursmäZi^en We^he zu erlegen/ od«r ei«



°ne auf diesen Betrag lautende, vorlausig von der k. k. Kamwerpvocmatür ß^rüfte und
als bewahrt bestätigte Slchersiellungs-Urkunde beyzubrinsscn. Wenn Jemand bey der Ver-
siclgcrung für emen Dritten c,nen Anboth machen w in , sd ist er schuldig / M vorher- wit kW
ner rechtsförmlich für diesen Act ausgesteNten, Und gehßng legalisirten Vollmacht'sim<s
C^ommtttenten auszuweisen. Der dritte Theil des KaufschilliNsts, wenn er den Betrag von
5oc)00 st. übersteigt, im entgegengesetzten Falle «ber die Hälfte, »st von dem Ersicher biw
Wochen nüch erfolgter Genehmigung des Verkaufsactes noch vcr der Uebergabe zu berich-
t igen, d,e in den vcrausgelassenen FaLen verbleibenden zwey Dr i t t ,The i le , oder d,e »erblei-
bcnde Halfce hingegen kann gegen dem , daß sie auf der erkauften Herrschaft in erster Br iot i -
tat versichert, und m.t F ü n f vom H u n d e r t in E.nv. Münze und
verzmsel werden, binnen fünf Jahren in fünf alnchen jährl.chen
gen werden D.e zur genauen Würdigung des Ertrages d/enenden Rechnu^ s ? D a t e n / ^
^:e Betreibung der Herrschaft, w.e auch d.e ausführlichen Kaufsbedingunaen können b«v der
ch. k.'sieyermarkischen Staatsguter^Infpection im sogenannten Vicedomhaufe -u Gra'k .i«
sscsehen wnden. Wer die Herrschaft selbst in Augcnschem zu newen wünscht, kann M an
^as Verwalmngsamt Stude^nitz wenden. Von der f. k, sieyermärkischen
außerungs« Commlsswn. Gratz' am 2^ . TMembsr 1826. . ^ '

A n t o n S c h ü r e r v . W a l d b e i w , k
k° k, -Gubernial- und Präsidial-Secretar« '

^ ^ ' ^ «. ^ - K u n d m a ch u n g N r . 3^5. S t . G V
der Versselgerung der Religionsfondcherrschaft F r e y s p u r g in Steyermark '

( i ) Am 12. März 1627 Vormtttags um 10 Uhr wird im Rachssaale des k. k. Landesaubers
mums m der k. k. Burg zu Gratz die Religionsfondsherrschaft F r e v s p u r g öffentlich verst"-
gert und an den MeMiethenden verkauft werden. Der Ausrufpreis rst: N e u n und D r e ^
N Z T a u s e n d D r e y H u n d e r t G u l d e n Conv. Münze. Dlese Herrschaft liegt in Stever-
mark ,m Marburger Krclse, in der Nahe der Stadt Radkerstmrg. Sie hat keinen iw nen
^ l t z , und »st gegenwärtig von dem Verwaltungsamte der Gtaatcherrschaft Steinhof verwal"
R a ^ ^ " ' ^ ^ " ^bö ren : ^ A n AeckernZ Joch ,495 Quadratklafter, außer der M a d
^ ^ legend. L . A n W c . n g ä r t e n : .) Ein Welnyarten in Narrenbühel bev R ^
^ ̂  Q u ^ ^ ^ ^ d ^ ' bestachen Herrnhaus, Keller ur.d zwey Winzereyen mit I Joch
arun^d 21 ^ V Rebengrund, n Ioch 178 O-uadratklafter Aecker, Wiesen und Wmd?-
! "enen w d m i? , ^ " ^ " zu Gr^nau bey Luttenberg, wobey ein Herrnbaus und zwey W i n -

« . t ^ . " Z ^ " k r . °> An N«.u.<>l>G.tr°idd>°nst, und zn>°< 3 , ^ . 7 ^



— 1H2 —

p . V̂ e s o n d e r e - G e r e chts,a,m.e:i) D«s Reisgejaid in dem Districts Schlafnitz. 2) Die
Fischerey i.n Abstaller und Zecherstorfer Bache. N. D»e L a u de mi e n - . . u n d M o r t n a -
r j enbe^zu g e. — Zum Ankauf, wird Jedermann zugelassen, der hierlandes Realitäten zu
ZAtz'en?geei,gnet'4^ yenjemgen,die n, d̂ er Regel nicht landtafelfahi^sind, kömmt hlerbey für
sie und chre keibeserben in qerader absteigender Linie die allerhöchst bewilligte Befreyung von
der Entrichtung des unnMlit lxten Zinsguldens in. Hm,sicht.Hleser<,Herrschaft zu Statten.
Wer an der Verstyaerung Theil neHu?e,n w i l l , hat^als Hau,f'sn den zehnten Theil des Aus-
ppfspreises, folglich ZgZc, kl, Conventions« Män^e bey, dep^M^sieigeru/ngö, LomnnPon en?-
weder bar, oder/m qffentllchen.auf Metalls Münze uyd suf^dlebe^b^ngtr lauceliye.n staals^
Mpieren nach lhrem ^ursmäßlZ-en Merrhe zu erjegcn, od^r^in^'«l-u^ d.ie,fen^.BeU'i>g.lautende,
Uon dem k. k. Fiscalamte uorlausig geo^fle und bewabct b^eMMen^
beyzubringen. Das Dritthel l des ^Kaufschillings dteser Herrschaßt s, wenn ê  den Betrag
von 60000 st. übersteigt,, im entg,egeygesttzten Fallen aber dl.e Hälfte,,.,ist, uon dem Erstehen

Mer Machen nach er,fol-gtec,'Genchinigung des Kaufes noch uor der 'Nebergabe zll. b^ichtigen,
.die ^n den^uorausgelaffenen Fallen.verblelbenden. zwey D r l t t ^ W t , l e ' , .o^er die Hälfte, kann
er gegen dem, daß sie auf der erkauften.'Herrschaft l» erster,PMrttad versichert und ma
jahrlichen f ü n f v o m H u nde r t ' jnAanyenl lons-Münze und in hslbMrigen Fristen ver«
zinftt w i rd , binnen fünf Jahren m,i^ fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.
Wenn Jemand bey dcr,.VersteiAerung ßür einen Dritten einen Anboth machen rmll, so ist er
schuldlg, sich «orhcr mit einer rechtsformlich für diesen Act ausgestellten und gehörig lcgali-
sirten Vollinach_t se,mcs kommittenten au^uwcisen. Die z^r^Würdlgung des i3rtrt>g^s dlencn-
den Rechnüngsa^c/l und die sô  wie auch,di«..,gusführllchen
Verkauf^b?dingu^^n'^5n^N^ t « g l i c h / ^ > ^ / ^ ^
'nächst der k. k. B^r^ MWg,,en^nnten McMckMis?Hn'ü^schön^
selbst.ln Au gen schein'zü̂ nHftt?en wünschet, ̂ ann sich att, dCß bey R«5-
kttsburg w'en^n. V M . ^ r ^ ' k . ^/ stepermckMlHe^'GtaM
Mratz am 22,/ December 1^26.' ' , " ' ' ' / / ^ H n l c i ö ^ch'üre'r v / W a l d ^ e i m ,

^^ , ' " ' ' ^ / , ' k̂ ' f. Gu>ermal- un^ Drasidtalsecretar.

^'^ -l^ud ^'n^Nwi^iVermiichts VerlautbaMNsseck ,^ ^ !l37^
,Z , 6 l . . ^ >,.^.,. ' / , , . , ,^.,.s ..-,., .̂ ' / tß ^ d , ' i ^ 7 i t < - ) . ' ^ i ^ l i ' " . l . , ,. Nr . 246t.'

(z). V,!?n,dem ^ z i r k ^ e r i c h ^ . ^ e Z . H e r z o g t b u M ^ e ^ M gfMsch.t,: Es sey «uf
Asifuchen, des Mu, I S tampf t ' v^uSta lzern « i n hie^r,<cflüoi: Vel'steiKer_ung der dem Geo-rg Vertzerher
v'on O-nadeirl)ürf ^etzürigen, ^azüMt einigen unbedeutenden FahrmßVn, dann flinäo in«trncto gericht'
lich auf 4c»6 ft. 25 kr. geschätzten ! j4 Nauetn^u^e gelvi l l i Iet/ und zur' V ^ i a h m ö delsclben hreu T«r»
mme, uttd zivUr-. dec erste am 7. Februars H«r nvevte am 7. März und t«r dritte am 7. Apri l I. I . ,
jederzeit Bormittavi in den ^etvöhnllHen Amtsstundcn^mit dcm BlolaHe enberaumt wörtzen, daß,
wenn die,Realität bey der ersten oöer^^eyßeu^ugsühu,ng nicht,wenigstens um oder übec den Schähungs'
werth «n W n f t M w c h t werden t o n M / bD o ^ r ^ l i t t e n ^ u K ^ n t e ^ 0I r .Schwung Hintan Hegeden

- ' ' - D le LiäkätwnsWingnisse können in de^hse'ssqen,Justiz » K ^ , ,
f ' ' NezirtsqericbtMHttschee am 2. Iänn«t W27^!> . , . ' - ? " ' " ' ' ' . ' " ^

Z . 66. ' / P i a n o s F o r t e zu v e . r k a u f e n . ^ ^° ^ ^ 2 ) ^ '
, / Auf oer Pollgnalnim Haust Nr< 60̂  M ist'>ein,ganz lieWs politirtes,
voft Nußholz n^O dem nemsteni'Ge^mac^yl'arwltetes^Mt 6^Z OctaveD ^ Mu-
tationen, türkMer Trommel^-vergplMe^ S täbm, fthoni epprM^ stimmhältiges
M e M Piano-Forte aus fteyer.KanP z^verkaufm- ^ < .Q ^m.-n ^

Kaufliebhaber belieben sich- entwMr.iUobigM Hftuft> wdW im Heitungs - Comp-
M , M nkunoigen, ^ ^ W ^
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Z. 68. K u n d m a c h u n g aä Nr. 18. St . G.zV.
der Verkaufs-Versteigerung mehrerer im Bezirke vi«n»no gelegenen Kirchen und CapeNen.
(1) I n Folge hohen Staatsgüter-Weraußerungs-Hof« Eommtssions-Decretes vom 24. De ,
cember 0. I . Zahl 1123, wird am 1. März d. I . in den gewöhnlichen Amtflunden, bey
dem kaisnlichen königlichen Rentamte in Di^nano Iftrianer Kreises, zum Verkaufe, im We-
ge der öffentlichen Versteigerung, nachbenannter, dem Bruderschaftsfonde gehörigen, im Pe«
zirke vi^n^izo gelegenen Kirchen und Capeücn yeschritten weiden, al«: 1) Der 3. ^ ic i . ie l
äi L»l>nli^; benannten und 6 Quadrat-Klafter messenden Kirche, geschaht euf 6 fi. 2) Der
5. Narüno äi M i ^ i i a n o benannten, und 20 Quadrat-Klüstcr messenden Kirche, gischayt
auf 6 fi. 3) Der 5. ^o^uZzo benennten, und 9 Quadrat-Klafter messenden Kirche, ge-
schätzt auf 6 st. 3 kr. ^) Der 5. N^l-ZIi-NA benannten, und 1 , Quadrat-Klaf ter messen--
den Kirche, geschätzt auf ! 1 fi. 2Q kr. 5) Der s. ?iolro cleUs lÜoi-ono bensnnlen, und ^5
Quadrat-Klafter messenden Kirche, geschätzt a u f ^ f l . ^ kr. 6) Der 5. Qiacomo 6oi N o n -
t<3 blnannten, und 8 Quadrat e Klafter messenden Kirche, geschätzt auf 9 si. 16 7^8 f r .
7) Der 8. Doinenica benannten, und 10 Quadrst , Klafrer messenden Kirche, geschätzt auf
11 ft. i 3 i D kr. 3) Der 5. (^ tgr in I benannten, und 3 Qnsdrac-Klafter messenden Kir-
che,, geschätzt auf 9 fi. 7>3 kr. y) Der 8. L.oc<:0 benannten, und 5 Quadrat-Kl«ft<r mcsstn-
den Kirche, geschätzt auf 10 st. 4 kr. ^0) Der 5. QiovZnni Nv2n^eli5lÄ ben^n^ten, ^nd 6' Qua-
drat >Kl«fler Messenden Kirche, geschätzt auf 4 ss. ^^ kr. n ) Der 8. ^ f o m i Z benannten,
und 6 Quadrat - Kl«flcr messenden Kirche, geschätzt auf 10.st. 52) Der 5. N«i'Nno benag-
ten, und i3 Quadrat^ Klafter messenden Kirche, geschätzt auf i 3 fi. 42 ZM kr. i I ) Der
3. < l̂,oco benann^n, und 7 Quadrat-Klafter mcssezaden Kirche, g»schätzt ouf 9 N. 52, kr.
A^) Der 3. ^ü^c^sen benannten, und 21 Quadrat » Klafter messenden Kncde, geschätzt
auf i3 st- 6Z j8kr . 10) Der 3. ^nwnio ,^l)i»2tS benannten, und 24 l^uadrat-Klsfter mes'
senden Kirche, geschätzt auf i 3 fi. 26 M kr. 16) Der Z . V., 6e1Ia ^rave^A benannten,
und 2 1 ^ Quadrat - Klafter messenden Kirche, geschaßt auf 69 st,. 12 kr 17), Der 3. Hn-
wina ^kkaw benannten und 3 Quadrat-Klafter messenden Kn'che, gcschatzi «uf g fi. L kr.
13) Der 5. l^j!2 benHnnten und 3 Quadrat-Klafter messenden Klrche, geschaht auf 6 ft.
24 kr. lg ) Der 3. Hgai« benannten, und 14 Quadrat-Klafter messenden K-rcke, geschätzt
auf 6 fi. 69 2)3 kr. 2(^) Der 3. Narunu benannten, und 10 Quadrat-Klafter mcsscnden
Kirche, geschah «uf 5 fi. 2 4 6 ^ kr. — Diese Knchen werd«n einzelnwllse, ,0 w,e sie der
Bruzerschafrs-Fsnd besitzt und genießt, oder zu besitzen und zu gcmeßcn berechtiget gewesen
n<ire, um die beogefttztez, Fiscalpreise auszebothe» und dem Melstb'etb^ndcn mn Vorblhalt
d«r Genehmigung der kaiserlichen königlichen Staats , Güter-Veraußerungs-Hvf^ssommis.
sion überlassen werden. Niemand wird zur Versteigerung zugelassen,, der n',cht Vorläufig

, den zchnttn Tbei'l des Fiscalpl-ezfts entweder in h^ner senventions-Münze oder m öffentlichen
auf Mets l l -Münze und auf den Uebcrbringer lautenden Glilscs-Papieren nsch ihrem curs-
mäßiZen Werthe bey der Versteigerungs-Commisswn erlegt, oder eme auf dnsen Betrag lau-
tende", vorlaufig von der Commission geprüftt, und als legal und zur<lche«b befunden«
SlchersteZungs-Urkunde beybringt. Die erlegte 3«uNon wird jedem Licitcmlen, mit Ausnah-

>, me des Mnstblethers, nach beendigter Versteigerung jurückgesiellt werden, jene des Mcisibite
thcrs dagegen wnd sls »erfallsn angtlehen werden, f«2s er sich zur Errichtung des dießfalZigcn
Eontractis lnchr herbeylafftn wollte, vder wenn er die zu bezahlende erste Rare m der ftcftgw
fetzten Zeit nicht berichtigte; bey pftlchlmaßiger Erfüllung dieser OblieZenheitkn a^ r wird chm
»er erleZte Betrag an der erfien Kaufschillings-Hälfte abgerechnet, eder die sons! geleistete Eau-

^Zur Beyl. Nr. 3 Z. 26. Jänner 1237.) E



t lsn wieder erfolgt wcrdm. Wer für eincn Drit ten linen Anboth machen wi l l , ist verbunden,?
dlt dießfallige Vollmacht seines Commtttenten der V^rstngerungs» Commission vorläufig zu
überreichen. Der Melstbiecher hat die Hälfte des K',nlfsch>2inZs binnen 4 Wschcn nach erfolg-
ter und lhm bekannt gemachter Besiangung des Verk^ufsactks und noch vor der Übergabe
zu berichtigen, die anhere Hälfre aber kann <r gege« dem, daß er sie auf der erkauften, oder
auf einer andern, normalmaßige Gichtrhett gewahrenden Realität m erster Priorität gruntz-
büchlich vorsichert, mit 5 v»m Hundert i» ConueiUzons - Münze vtr;,nset, und die Zinsen-
Gebühren in halbjahrigen Verfags-Naten abfuhrt, in fünf gleichen jährlichen Raten^ Zahlun«
gen abtragen, wenn dcr Erft»hunZs-Preis den Betrag von 50 5, übtr^etgt, svnst aber wird
die zweyte Kaufsckillingshälft: binnen Jahresfrist vo« Tage der Uebergabe gerechnet, gegen
die ersterwähnten Yedmgmsse berichtiget werden müssen. Sollte jedoch dcr Ersteher gesonnen
seyn, ein Gebäude «bzutragen , s» wird es demselben obliegen, beym Contract-Abschluffk,
und in jcdem Falle bevor er zur Abtragung schrettcn könne, eine anderweite annehmbare
Caution zu leisten. Bey gleichen Anbothtn wird Demjenigen der Vorzuq gsqcötn wcrdcn, der
ßch ju» soHleichen odcr früheren Berichtigung d«s Kaufschlllmys herbeylaß^. Die übr?gen Ver-
k«uftbedingnisse, der Werthanschlaß und d«e l^«bire Beschreibung der zu veräußernden Ki r -
chen können von den Kaussuftigen bey dem kalserllchen königlichen Remamte in vi^uano ein-
gesehen, so wie auch di< Kirch«n selbst,n A«genschkln genommen werden. Von der kaiftrli«
chen königlichm GNat»güter» Veräußcrungt l Pr^v. Eommissw«. Trlest am 5. Jänner 1827

S i g m u n d R t t t e r v. M v ß m i l l e r n ,
k. k. Gubernial- und Präsidial - Gecrctär.

Z. 62. K u n d m « c h u n g . Hil Znk. N r . 7^6.
(2) Vermöge a. h. Entschließung S r . Majestät vom 29. November v. I . lft die Vermehrung
des Personals des hierorngen k««neral- und KriegszahlÄMt^s um einen conlrolllrcndm Eassa',
Offltler mu 60a 5. W . W . k. M . Gch^lt , gegen 1000 ss. Caution m E. M . W . W , oder/
mittelst eines aufdieselbe Münze und Währung lautenden sideijussonschen Instrumentes allergnä-
diqst bewilliget worden. Es wird daher zur Besetzung dieser Dienststelle dec Concurs mit dem
Beysatze ausgeschrieben, daß die k. k. Beamten, welche dieselbe zu erhallen wünschen, und
sich mil den Zeug^ssen über dle erforderlichen KeknNnffe im Rechnungst und Cassagcschafte,
dann über ihre gute Mor«lnät und Eautionsfahigfeit auszuweisen vermögen, ihre gehörig be-
legten Gesuche bls 10. Hornung d. I . bey dles.r ^andesftelle einzureichen haben. Vom k. k.
Gubernium für Tyrol und Vorarlberg. Innsbruck am 2. Jänner 1827. Hecher,

k. k. Gub. Secular.

Z. 63. s o n c u r s - V e r l a u r k a r u n g . Nci N r . 710.
(2) Am akademischen Gymnasium zu ?a»bach sind beyde Lehrämter der Humanität cUcdigt.
M i t jeder dieser Lehrkanzeln ist em Gehalt von jährlichen 800 fi. M . M . aus dcm Studien-
fonde mit der Bestimmung verbunden, daß ein geistlicher Professor um loc» ß. weniger zu be-
ziehen haben würde. Zur Besetzung dieser beyden Humamtäts - kehramter wird m Folge hoher
Studienhofcommisswns-Verordnung vom 17. December 1826 ,3 6016, derCrncurs am 22.
März l. I . zu Gratz, Görz, Klaqenfurt, Zaibach und Wien abgehalten werden. Jene, wel-
che an einem der benannten Orte sich der Concurs-Prüfung zu unterziehen gedenken, haben
sich bey der betreffenden Gymnasial-Direction zur gehörigen Zeit zu melden, und derselben
ihre, mit den Beweisen über Alter, Geburtsort, S t a n d , Stud ien, Sprachkenntmsse und all-
fällige bisherige Dienstleistung und sonstige Fähigkeiten belegten, Gesuche zu übergeben. Hier<
bey wird bemerkt/^daß in Folge allerhöchster Entschließung vom 9. September 1626, für alle
an einer landtsfurstlichen Lehranstalt neu angestellt werdende Individuen drey Probejahre f e -
stsetzt sind. Vom k. k. ieyr. Gubernium Lcnbach am i 3 . Jänner 1827.



Kreisämtl iche Ver lau tba rung H
3. 70. (,) . . Nr. 597. ^ ^

Weqen Anschaffung der, furd,? b'csige Pollzerwocktmannschaft fur dos Jahr ,^27 benöthi-
penden^on^w i ' , i-65^Lol.iv<2 wegen Lieferung der dle^fatligen <5rfordermsse undArbctten, a ls :
Tuch und Leinwand, dann an K le ider - , Schuh ^ und Huimacherarbett und vcrschicdenen^ an-
deren kleinen Attlfels! / deren Koftcn sich nach dem buchhalterisch rlchtlg Zcstckten Kostenuber-
fchlage auf den Gcsommlbetrag von 910 fi. 18 Z ^ kr. M . M . belaufen, wird in Folge hoher
Gub. Verordnung vom 1 , . Jänner 1827, Z. 2 , 3 , am Z. Hornung d. I . Norn>litags 9
Uhr dle Mlnuendo'Lict tat ien bey dnsem k. k. Kreieamte abgehalten werden. Dstzu die Lici-
tationslustlgen Zu erscheinen m,t dem 3cysatze hiclmir eingeladen weiden, daß die dießfälligen
^ssienüber/chlage, so wie die Muster der verschiedenen Arnkcl taglick in den Ztlvöhrlichen Amts-
I^unden bey diesem k. k. Kreisamte eingesehen werden könrcn. K. K. Kreisamt ka«bach den
2 2 . Ianncr 1827.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. Sä.- (Z) N r . 8701 .

Von dem k. k. S t a d t - und randrechte ,n Kra in wird bekannt gemacht: Es sey von dit-
fem Gerichte auf Ansuchen des Ic-,cob Oostlscha, vulgo Fortuna von Latsch, wider Joseph
Podgraisck?g, wegen schuldigen < M fl. 53 ßr., in die öffentliche Versteigerung dcs, dem Exe-
quirlen gehörlgen^ auf 1 1 9 7 ^ . 22 kr. geschätzten Hauses p'onsc. N r . I 2 in der T v r n a u , dann
des, auf 2Ü7 ft. Z2 kr. geschätzten, Tyrnauerscns liegenden Waldantheils Rect. N r . i Z i g l -
wil l lget, und h,ezu drey Termme, und zwar auf dcn i<) Februar, 26. März und 23. Apr i l
1827 , jedesmahl um 10 Uhr Vormittags vor diesem k.k. S t a d t ! und Landrechte mit dem Bey-
satze bestimmt worden, daß, wcnn diese Rcalllacen weder dep der ersten noch zweytrn Feilbie-
thungstagsatzurig um den Schatzungsberraa oder darüber an Mann gebracht werden könnten,
selbe bey d?r dvitten auch unter dem Schatzungsbetrage hintan gegeben werden würden. W s
übrigens den KauftustlZen frey steht, die dleßfalligen Llcttationsbcdingniffe, wie auch die Schä-
tzung in dcr dießlandrschtlicken Rcglstratur zu den gewöhnlichen Awtsstunden oder bey dem
Erecutionsführer, re«pc:QÜve dessen Vertreter D r . L. ßber l , einzusehen und Abschriften da-
von zu uerlangen.
^ Von dem k. k. S t a d t , und Landrechte in Krain, Laibach den Zo. December 1826.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z- 52. V o r l a d u n g . Nr. ^762.

(2) Von der BezirkSobrigkeit Herrschaft Ponovitsch werden nachstehende paßlos und unbekannt rv,
abwesende Reserve - Flüchtlinge, als^

3 Nabmen und Zunahmen. Geburtsort. ' Aufenthaltsort. Anmerkung.

, Matthäus Sckidan Unterlog 5 unbekannt wo ^Reserve«Tlücktl
2 Mathias Kaischer Sagor 1 dto. ^ ^ , » v e a ^ ^ ^ .

mit dem Bemerken vorgeladen, daß sie sich in drei? M c n M l n und 8 TaZen von heute an gerechnet,
um so gewisser in diese BezirtötanllcV pelsönlick stellen vnd ihr Zefchwitliges Ausbleiben recktferti.
gen sollen, als im Widrigen gcgen dieselben nach Verlauf tiefer Frist nach den bestehenden Ausrvan««
hcrurgs - Gesehen vorgegangen werden rrürde. W

Bezirtösbligteit PonVvttfch am '5 . Jänner »V27. M



Z. Zg. A n z e i g e der gem e lnscha f i l i c ken N i e d e r l a g e (2)
aNer Gattungen Tischler - Arbeiten.

Einige der hierortigen Tischler-Meister hahen sich vereint, eine Niederlage ihrer Arbeiten,
woselbst eme Auswahl der modernsten und gut gearbeuelen polmrten Meubeln aufgestellt ist,
zu errichten. Indem nun dieselben sich die Ehre geben, Einem hohen Adel, löbl. f. k M i l i t ä r
und uerehrungswürdlgen Publicum hieroon die ergebenste Anzeige zu machen, versichert fle
zugleich die billigsten Preise und prompte Bedienung.

Die Niederlage befindet sich am Neuenmarkt ,m Herrn D r . Wurzbach'schen Haufe N r . 171,
und ist, mit Ausnahme der S o n n - und Feyertage, täglich von 6 bls 12 Uhr Vormittags,
und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags geöffnet. Daselbst werden auch Bestallungen auf alle Gat-
tungen Tlschler-Arbeiten angenommen und aufs Püncnchste besorgt werden.

Z . 60. K i r c h e n - O r g e l zu v e r k a u f e n . (2)
Unterzeichneter hat im eigenen H«use täglich zum Probiren aufgestellt, eme neue Org t l

mit, 10 Registern 5nnnt Pedal, und entspnchl selbe? wegen Starke des Tsnes, solider Arbltt
und bequemer Spie lar t , den Forderungen eincs j':den Kunstverständigen.

Der Verfertlger haftet auck auf mehrere Jahre für die Güte und Da^er dieser Orgel.
Stadt Gtein den 18. Jänner 1827. , P e t e r N u m p l ,

OrZelmacher zu H?te«n N r . 46.

Z764.' " " ^ " " ^ ' ' ^ ( 2 ) ^
I m vause Nr. 12. in det Eapuziner «Volstadt nächst der Franciscaner Kirche, i^ eine Wohnung,

bestehend in zwey ^imn-lcrn, Küche, SpeiKt^mmer, ikcNtr und holzlege, auf tunftige Oeolglzclt zn
vermieten. Liebl^a^^r bl'Iil'^en im näbn'li^en >̂anse slch zu erkundigen^ „^»«„,

Vexzeichnih oer hier Verstorbenen.
Dei! 9. Iälltt«? 1627.

Gertt. Preck, Wicwe, alt ĉ> Jahr, beo S t . Florian Nr. 5 i , am L>,ng,nbr«l,d.
Den 9. Dem Ios. Seits< Öbstl«r, s. Soh«, Iohami, a!t 7 i.l2 M . , la »er Tlrnau Nr. »2, a>, der Abzehr«^.
Den 10, H^l. P^oelüch, Iinriilnöarme, Witwe, a l t L ^ I a d r , i>, dir Tirnau Nr. 45, a>, 2llterKschwüche,
Den 11. Genr. S lva i l , ^ Näherinn, alc Z ^ I a h r , im Cio V»na! ^lv. i . an d r̂ Lusiröhcel»schwil,tzs»chl.
Ben 12. Dem Ig l l . Bskllnek, Tagl-, s. Tochrer W^r ia, alt 2 »̂ 2 I a h ^ bey ^ r . Flonan Nr . 5 l , « l l

Viervensiider.
Den l6. Dem Machiaz Slatilicsch , Ta^l, , s. Sob" F>'a,^ , «lr l i Z>4 Jahr, m der Carlst. Vorstadt

Nr. »6, a>, der Ablagerung des KrankheitSstaffez auf baj Gehirt,.
Den iÜ. MalthäuZ Gradischek, Tagl.,alt 7Z I>,hr, auf tier Zr. P. Vorstadt Nr. 5 t , an der Lungenlahm»Nß.
Den 1«). Dem M^rt. Mailoverch, Wi r th , s. Tochce- Alieonia, olt b M . , auf de< S t . P. Vorstadt

N r . i ^5 , an bloßer Schwäche.
Dtn 2». Sebastian I.meschmch, Hausinhaber, alt 3 i Jahr, auf der S t . P. Vorstadt Nr. 5» , «u ^er

Wassersucht mit Llnlgenschwmdsuchl.
Den 2 , . Dem Lenhail Husar, Instituti2tm«r, s. Sohn Joseph, «lt :V ^2 Jahr, m >er Ks,NA«ffe

Nr. 7 6 , am Sch^agfluß. ^ ^^^^^_^_---—-^_^_^^
Getteid-Durchschnitts-Preise m Laibach vom 2/,. Jänner 1827.

/ Wechen . . . . 3 si. Zj^ kr.
» K u k u r u z . . . . — ,, — „

Em nieder-österreichischer ? Aorn^ . - - - ' ^ « ^ ^ ,.
Metzen ^ H ie rs . ' . ' . ' ' 1 " 5? ^

s Ha iden . . . . 1 „ 3 3 1 ^ 4 .,
^ ^ ^ X Hafer . . . . . 1 . 1 7 „


